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Qualität des Trainings gesteigert
Sparkasse unterstützt: TC Pe-La-Ka erhält zwei neue Tischtennis-Tische.

Frauen tanzen zu internationaler Musik
Interkulturelle Woche: Integrationsnetzwerk lädt zum Tanz-Nachmittag.
Osterode. Am Freitag, 1. Oktober,
veranstaltet das INO– Integrations-
netzwerk Osterode von 16 bis 18
Uhr im Forum der VHS (Neustäd-
ter Tor 1 bis 3) einenTanz-Nachmit-
tag für Frauen. Das Event wird an-
lässlich der seit 1975 jährlich Ende
September bundesweit stattfinden-
den Interkulturellen Woche ange-
boten.ZurTeilnahmesinddaherex-
plizit Frauen gleich welcher Her-
kunft eingeladen. Auf dem Pro-

gramm steht das gemeinsame Tan-
zen zu internationaler Musik.
„Nicht Leistung, sondern Tanzfreu-
de sowie die Bewegung des eigenen
Körpers und das Gemeinschaftser-
leben werden im Mittelpunkt ste-
hen“, so Tanzpädagogin Anja Kan-
zinger, die den Teilnehmerinnen
Tanz-Impulse geben wird.
Eine Anmeldung ist für diese Ver-

anstaltung nicht erforderlich. Da-
mit aber „sicher“ getanzt werden

kann, ist beim Betreten des Gebäu-
deseinNachweisüber Impfung/Ge-
nesung/Testung vorzuzeigen. Die
Teilnahme ist kostenfrei, je nach ak-
tueller Corona-Lage wird vor Ort
am Veranstaltungstag entschieden,
wann die Veranstaltung ausgebucht
ist. Im INOOsterode tauschen sich
regelmäßig Mitarbeiterinnen zahl-
reicher Einrichtungen zu Heraus-
forderungen rund um das Thema
Integration/Flucht/Migration aus.
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 9-13 Uhr
Bürgerbüro geschlossen
Aloha 9-20 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 14-17 Uhr
Stadthalle Osterode Theaterkas-
se (geschlossen)
Stadtbibliothek 10-13 Uhr
Waldvogelstation am Schnei-
derteich 14-18 Uhr geöffnet
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek (geschlossen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

OSTERODER SCHAUKASTEN

Tauschgeschäft
Eine Schlacht, die Kommunal-

wahl, ist geschlagen, eine weitere
steht am 26. September mit der
Bundestagswahl an. Am letzten
Samstag warben in Teichhütte
vor dem Supermarkt noch ein-
mal SPD und CDU für Unter-
stützung der Bürger für beide
Wahlen, mit dabei Harald Dietz-
mann, der sich als Bürgermeister
von Bad Grund amWochenende
ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit sei-
nemHerausforderer geliefert und
am Ende die Nase knapp vorne
hatte. Dr. Roy Kühne, Mitglied
des Bundestages für die CDU, hat
es noch vor sich, und war eben-
falls vor Ort. Die Stimmung unter

den Parteien am Samstag war
gut, jede hatte einige GiveAways
für die Bürgerinnen und Bürger
dabei. „Kannt Du mit mir tau-
schen“, wandt sich Dietzmann
an Dr. Kühne, als er die hölzerne
Grillzange sah, die die CDUmit
weiteremWerbematerial verteil-
te. Klar, kein Problem unter Kol-
legen. Dafür freute sich der CDU-
Bundestagsabgeordnete über
eine kleine Box, gut gefüllt, mit
Kuli, Bleistift, Anspitzer und Ra-
diergummi, und mit der Auf-
schrift versehen „Ihr Bürgermeis-
ter, Erfahrung, Kompetenz Bür-
gernähe.“ So entspannt und un-
verkrampft kannWahlkampf
sein.mp

Harald Dietzmann (links) und Dr. Roy Kühne. FOTO: MICHAEL PAETZOLD / HK

Bauausschuss berät
am Donnerstag
Osterode. Zur nächsten Sitzung des
Bauausschusses wird am Donners-
tag, 23. September, um 16 Uhr in
den Ratssaal der Stadt Osterode
eingeladen. Beraten werden das
Thema Stadtentwicklung in der
StadtOsterode,REACT-EU:Sofort-
programm „Perspektive Innen-
stadt!“, hier: Aufnahme in das För-
derprogramm, die Bauleitplanung
in der Stadt, Bebauungsplan Nr. 13
(Förste) „Mühlenteich“ 1, Bebau-
ungsplan Nr. 16 „Westliches Sie-
chenfeld“ 6. Änderung, und die
Stadtentwicklung in der StadtOste-
rode, Ortsteil Förste, Ergänzungs-
satzung „Klein Förste“. Aufgrund
der aktuellen Situationwird dieAn-
zahl der Zuhörerinnen und Zuhö-
rer begrenzt. Es ist eine medizini-
sche Gesichtsmaske bzw. eine FFP-
2-Maske zu tragen.

Gottesdienst mit
Pastor Barth
Osterode. AmkommendenSonntag
findet in der Marktkirche St. Aegi-
dien um 10 Uhr ein Gottesdienst
mit Pastor Barth statt. Eigentlich
war angedacht, zusammen mit der
Gemeinde St. Jacobi einen Gottes-
dienst im Grünen mit anschließen-
demGrillen zu veranstalten.Wegen
der unsicheren Wetterlage und
auch wegen zu geringer Beteiligung
und geringem Interesses ist das nun
abgesagt worden. Dennoch lädt der
Kirchenvorstand von St. Aegidien
herzlich zum Gottesdienst in die
Marktkirche ein.

Malaktion an der
Stadtbibliothek
Osterode. AmMontag, 20. Septem-
ber, ist Weltkindertag! Unter dem
Motto „Kinderrechte jetzt!“ soll da-
ran erinnert werden, dass viele Kin-
der nicht einfach Kinder sein dür-
fen. Auch die Stadtbibliothek Oste-
rode möchte auf die Belange und
speziellen Rechte von Kindern auf-
merksam machen sowie Freund-
schaftenunterKindernund Jugend-
lichen unterstützen. Dafür sind alle
Osteroder Kinder aufgerufen, am
20. September von 14 bis 17 Uhr
den Eingang vor der Bibliothek in
der Scheffelstraße mit bunten Krei-
debildern zu erobern. Dort kann je-
des Kind kreativ sein oder seine
Wünscheaufschreiben.Die fertigen
Bilder werden danach unter dem
Hashtag #WieStarkWäreDasDenn
gepostet, damit gesehen wird, wo-
rauf es für Kinder jetzt ankommt.
Straßenmalkreide und kleine Über-
raschungenhältdasTeamderStadt-
bibliothek bereit.

Fester Bestandteil des städtischen Netzwerks
Die Rumänienhilfe beging ihr 30-jähriges Bestehen mit einem Empfang im Osteroder Rathaus.
Von Kerstin Pfeffer-Schleicher

Osterode. „Die Rumänienhilfe ist
ein fester Bestandteil des städti-
schen Netzwerks“, unterstrich
Karsten Dannenberg, stellvertre-
tender Vorsitzender des Freundes-
kreises Rumänienhilfe Osterode.
Mit einem Empfang im Ratssaal
wurde im 31. Jahr ihres Bestehens –
coronabedingt nachträglich – das
30-jährige Jubiläum der Initiative
begangen. „Sie ist ein Kind des da-
maligen Kirchenkreises Osterode,
heute Harzer Land, und der Harz-
Weser-Werke“, erklärte Dannen-
berg und hob das Ehepaar Rosema-
rie undGerhard vonLingen, die da-
mals als Kindergartenleiterin und
Pastor in der Gemeinde Zum guten
Hirten tätig waren, als Geburtshel-
fer der Rumänienhilfe hervor. Auch
diePolitikhabedieArbeit, gerade in
schwierigen Zeiten, unterstützt,
war er dankbar und nannte stellver-
tretend Landrat Bernhard Reuter,
Sozialdezernent Marcel Riethig
und die jeweiligen Osteroder Bür-
germeister als Schirmherren.
Einen großen Dank sprach Dan-

nenberg den vielen Spendern aus
und appellierte: „Wir leben von den
Spenden und dürfen nicht nachlas-
sen, denn das Geld kommt an der
richtigen Stelle an.“ Nicht zuletzt
lobte er die „herausragende“ Leis-
tung der zahlreichen Ehrenamtli-
chen, die sich zumeist seit langen
Jahrenengagieren.Als einenwichti-

gen Akteur würdigte Dannenberg
den kürzlich verstorbenen Wolf-
gang Flörke. Dessen Aktion „Weih-
nachten im Schulranzen“ werde
fortgesetzt, versprach er.

Beeindruckt von schneller Hilfe
„Fast jeder in der Stadt kann mit
dem Begriff Rumänienhilfe etwas
anfangen, und viele fühlen sich ihr
persönlich verbunden“, stellte Bür-
germeister JensAugat fest. Er sei im-
mer noch beeindruckt, dass sich da-
mals nach den erschreckenden Bil-
dern aus Rumänien Menschen
schnell auf den Weg gemacht hät-
ten, um zu helfen, und dies über
einen solch langen Zeitraum in un-
zähligen ehrenamtlichen Stunden
weitergeführt hätten. „Das ist für
mich gelebte europäische Einheit.“
Auchwenn sich in Rumänien vie-

les zum Positiven entwickelt habe,
sei dieArbeit der Initiative dennoch
weiterhin von überragender Bedeu-
tung, war Augat überzeugt und ver-
sicherte: „Ich stehe mit ganzem

Herzen hinter diesem Projekt.“ Für
ihn sei die Rumänienhilfe immer et-
was Besonderes gewesen, denn sie
zeichne sich durch Menschlichkeit
aus, sagteLandratBernhardReuter:
Zum einen durch das, was für Men-

schen in Rumänien getan werde,
aber sie stärke ebenso diemenschli-
che Haltung vor Ort. „Menschlich-
keit zeigt sichdaran,wiewirmitden
Schwächsten umgehen“, betonte
Reuter. Für ihn sei die Unterstüt-

zung dieser „bemerkenswerten“
Arbeitdeshalb immerChefsachege-
wesen und er hoffe, dass das auch
nach seinem Ausscheiden aus dem
Amt sobleibt.Aufdie30-jährigeGe-
schichte der Rumänienhilfe ging
Heinrich Lau vom Vorstand des
Freundeskreises ein. Als nach dem
Ende des Ceausescu-Regimes
Schreckensbilder von Heimen mit
verwahrlosten behinderten Kin-
dern und Erwachsenen durch die
Medien gingen, habe das Ehepaar
von Lingen die Initiative angescho-
ben. Bereits 1990 habe sich der ers-
te „abenteuerliche Zug aus ver-
schiedenen Fahrzeugen“ mit Hilfs-
gütern auf den damals 2.000 Kilo-
meter langen Weg in ein psychiatri-
sches Spital in der Nähe von Alba
Julia gemacht, das den Osterodern
zugewiesenwordenwar. In den Fol-
gejahren wurde die Einrichtung sa-
niert, mit Pastor Gerhard Wagner
und seiner Frau Irmgard von der
Kirchengemeinde Alba Julia seien
verlässliche Partner vor Ort gefun-
den und die Rumänienhilfe des Kir-
chenkreises Harzer Land auf nahe-
zu professionelle und finanziell ge-
sicherte Füße gestellt worden.
Neben einem Kinderdorf für

schwerbehinderteKinderunterhält
die Diakonia Alba Julia, mit dem
Ehepaar Wagner als Leiter und Ge-
schäftsführerin, mittlerweile unter
anderem ein Altenheim, eine So-
zial- und eine Pflegestation, berich-
tete Lau. Da es in Rumänien kaum
staatliche Zuschüsse gebe, seien die
Sachspenden der Rumänienhilfe,
durch die etwa ein Viertel der Kos-
ten gedeckt werden können, auch
in Zukunft unverzichtbar, machte
der Superintendent a. D. deutlich
und dankte den Wagners für die
langjährige treue Zusammenarbeit.
Zum Abschluss des Empfangs

übergab der ehemalige Bürgermeis-
ter Klaus Becker die Schirmherr-
schaft offiziell an seinenNachfolger
Jens Augat.

Gründer, Aktive und Unterstützer der Rumänienhilfe mit (vorne sitzend v. l.) Irmgard Wagner, Rosemarie und Ger-
hard von Lingen sowie (stehend v. l.) Jens Augat, Karsten Dannenberg, Gerhard Helwing, Marcel Riethig, Klaus Be-
cker, Bernhard Reuter, Uwe Brinkmann, Heinrich Lau und Gerhard Wagner. FOTO: KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK

Klaus Becker (2. v. rechts) übergab die Schirmherrschaft an Bürgermeister
Jens Augat (2. v. links), daneben Karsten Dannenberg (links im Bild) und
Heinrich Lau. FOTO: KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK

„Fast jeder in der
Stadt kann mit dem
Begriff Rumänien-
hilfe etwas anfan-
gen und viele fühlen
sich ihr persönlich
verbunden.“
Jens Augat, Bürgermeister

Osterode. Große Freude herrscht in
den Reihen des Tischtennis-Clubs
Pe-La-Ka: Dank einer Zuwendung
der Sparkasse Osterode am Harz
konnten zwei neue Tischtennis-Ti-
sche mit Netzgarnituren ange-
schafft werden.
Die Spielgeräte wurden schon im

Dezember letzten Jahres geliefert.
Nach langer coronabedingter Spiel-
pause, konnten erst jetzt die Nach-
wuchsakteure der Jugendabteilung
die ersten Bälle auf den neuen Ti-
schen spielen. Im Rahmen der
Übergabe bedankten sich der TTC-
Vorsitzende Detlef Fromme und Ju-
gendwart Steeven Bode beim Filial-
bereichsleiter der Sparkasse Oste-
rode amHarz, Jörg Stockhusen, für
die tolle Unterstützung des Vereins.

Damitwird dieQualität des Jugend-
trainings gesteigert und die Leis-
tung des Übungsleiterteams hono-
riert. Im TTC sind derzeit 50 aktive
Spielerinnen und Spieler. Der Ver-
ein feierte im vergangenen Jahr sein

70- jähriges Bestehen. AmTischten-
nissport interessierte Kinder kön-
nen sich zu den Trainingszeiten je-
weils am Dienstag um 18 Uhr und
Freitag um 18.30 Uhr in der Sport-
halle Lasfelde einfinden.

Die Vertreter des TTC, Detlef Fromme und Steeven Bode, Jörg Stockhusen
von der Sparkasse Osterode am Harz sowie einige Nachwuchsakteure wäh-
rend einer Trainingseinheit. FOTO: VEREIN
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